
REGENSBURG. In der Nacht zum
Sonntag hat ein Eber die A 93 in Fahrt-
richtung Hof gekreuzt, und zwar kurz
nach der Anschlussstelle Regenstauf.
Genau in diesemMoment, gegen 23.45
Uhr, war eine 48-Jährige dort mit ih-
rem Auto unterwegs. Trotz Vollbrem-
sung konnte sie einen Zusammenstoß
nichtmehr verhindern. Laut Polizeibe-
richt entstand ein erheblicher Schaden
an ihrem Auto: Der Frontbereich wur-
de demnach stark deformiert, außer-
dem lösten die Airbags aus. Die Fahre-
rin wurdemit einem Schock in ein Re-
gensburger Krankenhaus gebracht.
Zur Absicherung der Unfallstelle war
die FeuerwehrRegenstauf vorOrt.

Die Fahrbahn war während der Un-
fallaufnahme für etwa 30 Minuten ge-
sperrt.

UNFALL

A93: Auto rammt
einWildschwein

REGENSBURG. Mehrere Jugendliche
haben am Samstag gegen 20 Uhr auf
den Treppen der Neupfarrkirche eine
Musik-Box gestohlen. Laut Polizeibe-
richt ist Folgendes passiert: Zwei 15-
Jährige aus Regensburg hielten sich
zur genannten Zeit auf den Treppen
der Neupfarrkirche auf. Einer davon
hatte seine Musik-Box mit Tragegurt
dabei. In der kurzen Zeit, während ei-
ner der beiden auf der Toilette war,
wurde der andere von einer Gruppe
von ebenfalls 15- bis 16-Jährigen ange-
sprochen. Laut Polizei verlangten die
Jugendlichen grundlos die Herausgabe
der Boxundbekräftigten ihrVerlangen
mit der Drohung, dass er sonst umge-
brachtwerde.

Vor Angst händigte der Jugendliche
die Box zunächst aus, konnte sie aber
kurz darauf in einem günstigen Mo-
ment wieder zurückholen. Daraufhin
bedrängten ihn die Täter, schlugen
mehrfach auf ihn ein und nahmen
ihm die Box wieder ab, schreibt die Po-
lizei. Der jungeMann verständigte dar-
aufhin die Polizei: Die Beamten nah-
men einen der Täter, einen 16-jährigen
Schüler aus Regensburg, noch auf dem
Neupfarrplatz anhand der abgegebe-
nen Beschreibung fest. Bei seiner
Durchsuchung fanden die Beamten
den Tragegurt der Musik-Box: Somit
war seine Mittäterschaft bewiesen,
heißt es im Pressebericht. Die restli-
chen Mitglieder der Gruppe sowie die
Box selber bliebenverschwunden. Zeu-
gen des Vorfalles werden gebeten, sich
mit der PI Regensburg Süd unter Tel.
5 06 20 01 inVerbindung zu setzen.

KRIMINALITÄT

Schülerwegen
Musik-Box
bedroht

REGENSBURG. 2020 musste der Fest-
akt zum Stadtfreiheitstag Pandemie
bedingt ausfallen. In diesem Jahr
konnte Oberbürgermeisterin Gertrud
Maltz-Schwarzfischer wieder Gäste im
Alten Rathaus empfangen. Der Stadt-
freiheitstag erinnert anden 10.Novem-
ber 1245. Damals erhob Kaiser Fried-
rich II. mit dem Edikt von Pavia Re-
gensburg in den Stand einer Freien
Reichsstadt, die nur dem Kaiser unter-
stelltwar.

„Seit dem letzten Festakt 2019 hat
der Freiheitsbegriff in Deutschland ei-
nen neuen Inhalt bekommen“, sagte
die Oberbürgermeisterin. Vor zwei Jah-
ren hätte man sich kaum vorstellen
können, wie das Wort „Freiheit“ ein
paar Monate später unseren Alltag be-
stimmen würde. Die Pandemie habe
das gesellschaftliche Zusammenleben
verändert.

Einsatz für Kunst und Handwerk

Traditionell zum Stadtfreiheitstagwer-
den in Regensburg Engagierte geehrt.
Die Matthäus-Runtinger-Medaille
überreichte die Oberbürgermeisterin
an den Geschäftsführer und Präsiden-
ten der Handwerkskammer, Dr. Georg
Haber. „Sie vereinen in ihrer Person
Engagement für die Kunst und für das
Handwerk“, erklärte Maltz-Schwarzfi-

scher. Mit viel Herzblut engagiere sich
Haber für die duale Ausbildung und
den Breitbandausbau, der das Hand-
werk insgesamt sichere.

Mit der Albertus-Magnus-Medaille
wurde Norbert Düchtel geehrt. Er ist
Professor für künstlerisches Orgelspiel
und ehemaliger Dozent für liturgische
Orgel und Improvisation. „Ihnen hört
und siehtman die Begeisterung für die
Musik an“, betonte die Oberbürger-
meisterin.

Seit mehr als vier Jahrzehnten setzt
sich ReinhardKellner für finanziell Be-
nachteiligte in der Stadtgesellschaft
ein. Er ist Gründer und Vorsitzender
der Sozialen Initiativen e.V. „Von ihm
initiierte Projekte wie die Straßenzei-
tung Donaustrudl und das Ostengas-
senfest sind weit über die Grenzen der
Stadt hinaus bekannt“, erklärte Maltz-

Schwarzfischer und überreichte Kell-
ner denStadtschlüssel.

Für den Verein „Gastfreundschaft
hilft Regensburg“ nahm die Vorsitzen-
de Annette Ebmeier den Stadtschlüssel
entgegen. Im Zuge der zunehmenden
Verbreitung des Corona-Virus imFrüh-
jahr 2020 mussten neben den Gastro-
nomiebetrieben auchdieNotstandskü-
che und der Strohhalm schließen. Eine
Gruppe von Gastronomen boten ein
kostenloses, warmes Mittagsgericht
für Bedürftige undObdachlose an.Dar-
aus entstand der Verein „Gastfreund-
schaft hilft Regensburg“, der sich bis
heute der Unterstützung Bedürftiger
verschriebenhat.

Zudem ging der Stadtschlüssel an
die Rengschburger Herzen e.V., der von
dem Gründer und Vorsitzenden Arno
Birkenfelder entgegengenommen

wurde. „Sie sindVorbild für eine unbü-
rokratische undkurzfristigeUnterstüt-
zung von bedürftigenMenschen in der
Region“, betonte die Oberbürgermeis-
terin. Seit 2019 kümmert sich der Ver-
ein um einsame Senioren, Alleinerzie-
hende und Obdachlose und sammelt
Geld- sowie Sachspenden.

Für ihre Unterstützung von Trau-
ma-Therapeuten in der Regensburger
PartnerstadtOdessawurde die Fachärz-
tin für Kinder- und Jugendpsychiatrie
Dr. Sabine Schönwälder mit dem Städ-
tepartnerschaftspreis ausgezeichnet.
Bereits seit mehreren Jahren unter-
stützt die Medizinerin den Ausbau der
Traumata-Therapie in Odessa. Der
Hochschulpreis ging an Eugen Tere-
schenko für seine Master-Arbeit zum
Thema „Seeroutenoptimierung für
Tankschiffsflotten zum Transport von
Flüssigerdgas“.

Folgen noch nicht absehbar

Den Festvortrag hielt Professor Ulrike
Ackermann, die Direktorin des John
Stuart Mill Instituts für Freiheitsfor-
schung e.V.Unter demTitel „Freiheit in
der Krise?“ ging die Wissenschaftlerin
auf historische Ereignisse ein, in der
sich Freiheitsbeschränkungen zeigten.
Zur aktuellen Corona-Pandemie er-
klärte Ackermann: „Es ist neben der
Klimakrise der größte Stress, den wir
aktuell erleben.“ Die ökonomischen,
gesellschaftlichen und politischen Fol-
gen seien aktuell noch nicht über-
schaubar.

Musikalisch gestaltet wurde der
Stadtfreiheitstag vom JoJo Effect Quin-
tett, das Eigenkompositionen vorstell-
te. Im Anschluss an die Ehrungen hat-
ten die Besucher die Möglichkeit, bei
einem Stehempfang ins Gespräch zu
kommen.

Einsatz für die Stadt belohnt
AUSZEICHNUNG Regens-
burg wählt ein histori-
sches Datum für ihren
Ehrungsreigen. In diesen
Tagen hat es eine ganz
besondere Aktualität.
VON MARTINA GROH-SCHAD

Oberbürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer (4.v.r.) ehrte beim Festakt zum Stadtfreiheitstag verdiente Regensburger aus dem sozialen, kulturellen
und wissenschaftlichen Bereich: Arno Birkenfelder, Eugen Tereschenko, Dr. Georg Haber und Norbert Düchtel (v. l.) sowie Annette Ebmeier, Reinhard Kellner
und Dr. Sabine Schönwälder (v. r.). FOTO: MARTINAGROH-SCHAD

STADTFREIHEITSTAG

Bedeutung: Er erinnert an den 10.
November 1245.Damals erhobKai-
ser Friedrich II.mit demEdikt von
Pavia,Regensburg in denStand ei-
ner Freien Reichsstadt.

Der Festakt:Seit 1980wird jährlich
des Stadtfreiheitstags imRahmen
eines Festakts gedacht. Traditionell
werden sozial, kulturell undwissen-
schaftlich Engagierte geehrt.

Geehrte: In diesemJahrwurden
Dr.GeorgHaber,ProfessorNorbert
Düchtel,ReinhardKellner, die Verei-
neGastfreundschaft hilft Regens-
burg undRengschburgerHerzen,
Dr.Sabine Schönwalder und Eugen
Tereschenko ausgezeichnet.

Professorin Ulrike Ackermann sprach
zum Thema „Freiheit in der Krise“.

FOTO: MARTINAGROH-SCHAD

Immobilienkäufer
Immobilienverkäufer
Immobilienmakler

… bei uns sind Sie
immer richtig…

Wir kaufen oder vermarkten Ihre Immobilie

Rufen Sie an – 0941/99222448
www.ms-immobilienentwicklung.de
Martin und Sandra Schütz – Immobilienentwicklung – Domstraße 1 – 93047 Regensburg

Durch unsere Jahrzehnte lang
erworbene Expertise in der
Immobilienentwicklung und dem
Verkauf sind wir ständig am Puls
der Zeit und kaufen Ihnen entweder
Ihre Immobilie direkt ab oder
vermarkten sie hochprofessionell
wie kaum ein anderer!!!
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